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Dienstag, 12. November 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon- Amt VIa Nr. 404,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. November.

Montag Nachmittag trat unter dem Vorſitze des Reichs
kanzlers Grafen v. Bülow das Staatsminiſterium zuſammen,
um ſo über die von den Arte vorgeſchlagenen
Aenderungen zum Zolltarifentwurf und über die in
dieſer Sache für das Plenum des Bundesraths geſtellten An
träge ſrſfs zu machen. An der Sitzung nahm auch der
Staatsſekretär Freiherr v. Thielmann theil.

Die Handelsverträge und der h
demokratiſche Bund. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien
Die „N. Fr. Pr.“ erhält von beſonderer Seite aus München
eine Meldung, wonach die rtſchrittlichen Parteien
und die Sozialdemokraten im Deutſchen Reichs-
tag feſt entſchloſſen ſeien, nicht durch Obſtruktion, erf aber
durch gründliche Berathung nicht nur des Zolltarifs mit
ſeinen 1000 Punkten ſondern auch des Budgets die Ver
abſchiedung des Zolltarifs bis zum 31. Dez.
1902 zu verhindern. Das ſei der letzte für die
Kündigung der Handelsverträge wenn bis dahin der Zoll-
r nicht erledigt ſei, könnten die Handelsverträge
nicht gekündigt werden. Sie laufen dann ſtillſchweigend
bis Ende 1904. Dieſe Notiz ſtammt natürlich nicht aus
Wien, ſondern aus Berlin und zwar von der bekannten
„Auslandsagentur“. Man ſieht aber auch hieraus, wie
nothwendig es iſt, daß die verbündetenRegierungen ohne Weiteres alsbald
verträge kündigen. Dann wird man die Manſcheſter
leute darauf feſtnageln können, ob ſie neue Handelsverträge
haben wollen, oder gar keine.

Zu den n ſchreibt diegari tg.“: Wie bei den Verhandlungen in der
Budgetkommiſſion im Reichstage bei der athun
dem Abg. Grafen von Klinckowſtroem zu
des ußprotokolls des
Handelsvertrages ein
antrages anunmehr auf Anordnung des Reichskanzlers eineEnquéte unter Leitung des Präſidenten der Reichseiſenbahn

amtes zur Klarſtellung der mit der erwähnten r
beſtimmung zuſammenhängenden wirthſchaftlichen Fragen ver
anſtaltet werden. Außer den Vertretern der betheiligten
Reichsämter und preußiſchen Miniſterien haben die Vorſteher
ämter der Kaufmannſchaften zu Königsberg, Danzig und Memel,
ſowie die Landwirthſchaftskammern für Oſtpreußen, Weſtpreußen
und Poſen b einen Beiſitzer zu ernennen. Außerdem gehören
der Kommiſſion die Reichstagsabgeordneten Broemel und
Graf v. Klinckowſtroem an.

Der Kaiſer P Montag Morgen von 9 Uhr ab
den Vortrag des Che
Dr. v. Lucanus. Zur Frühſtückstafel war Reichskanzler Graf
v. Bülow geladen, der ſich nach Potsdam begeben hatte, um
dem Kaiſer Vortrag zu halten.

Der Jagdaufenthalt des Kaiſers in Oberſchleſien wird, der
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, mit einem Beſuch beim Fürſten Henckel von
Donnersmarck am 6., 7. und 8. Dezember ſeinen Anfang nehmen.

Jn den Blättern finden ſich Meldungen, die im Anſchluß
an einen in r enommenen Aufenthalt der Kaiſerin in
Abazzia von einer Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelmund Rat er Fran u ef ſprechen. Dieſe Nachricht mag,
ſo ſchreibt dazu die Wo ihrer Zeit vielleicht beſtätigt werden,

vorläufig ſcheint es aber an eine angeblich beabſichtigte
Reiſe Kaiſer Wilhelms anknüpfend, bereits eine Monarchen
begegnung in Ausſicht zu ſtellen.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, wird der Unterſtaats
ſekretär im Reichsamt des Jnnern, Rothe, demnächſt in den Ruhe
ſtand treten.

Aus dem Offizierkorps. Kontreadmiral v. Schuckmann,
der ſeit 18908 den Poſten des Kommandanten der Jnſel Helgoland
inne hatte, iſt durch Kabinetsordre vom 9. d. M. auf ſein Geſuch zur
Dispoſition geſtellt worden. Gleichzeitig wurde ihm der
Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.

Perſonalnachrichten. Vom in enn von Bayern iſt
Generalmajor Ritter v. Endres zum Bevollmächtigten r Bundes
rath ernannt worden. Konſiſtorialrath Dr. Georg Reicke, der ſeit
einiger Zeit kommiſſariſch im ReichsVerſicherungsamt thätig iſt, iſt,
wie die „Kreuzztg.“ hört, nunmehr zum ſtändigen Mitglied daſelbſt
ernannt worden. Dr. Reicke, früher Mitglied des Brandenburger
Konſiſtoriums, iſt bekanntlich wegen ſeiner Zugehörigkeit
um Gcoethebunde gemaßregelt worden, und das von
dechtswegen. Wie die „N. A. Z.“ hört, iſt der erledigte Poſten

des Legationsſekretärs bei der Geſandtſchaft in Mexiko dem bisherigen
Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Rio de Janeiro Dr. von
Flöckher übertragen worden. An Stelle desſelben tritt der bisherige
zweite Sekretär bei der Geſandtſchaft in Bern Dr. Haniel, der in
dem bisherigen Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Guatemala
Dr. Frhrn. v. Eyb einen Nachfolger erhält für den letzteren Poſten
iſt der bisherige Attachs Kracker v. Schwartzenfeldt in Aus-
Ht genomm en, der kürzlich zum Legationsſekretär ernannt worden iſt.

Wie die „Tilſiter Zeitung“ meldet, haben die Konſervativen und
Nationalliberalen beſchloſſen, bei der bevorſtehenden Landtagserſatzwahl
im Kreiſe Tilſit-Niederung zuſammenzugehen und folgende
Kandidaten aufzuſtellen Regierungsrath Glatz el (nat.-lib.) und

Anmtsvorſteher Spilgies (Ekonſ.).

Es wird den „B. P. N. veſtätigt, daß der Entwurf
re Bö o ſere fertiggeſtellt V und augenblicklich der
Berathung der einzelnen preußiſchen Reſſorts unterliegt. Es
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ſtgeſtellt iſt, den Bundesregierungen zur Kenntnißnahme un
egutachtung zu unterbreiten.

Dem Vernehmen nach wird gegen Ende des laufenden
Jahres von der zuſtändigen Reichsbehörde eine Zuſammen
ſtellung der abgeänderten ortsüblichen Tagelöhne veröffent
licht werden. Solche Aenderungen ſind während des laufenden
Jahres in den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands vorge-
nommen. Bekanntlich ſind die ortsüblichen Tagelöhne für die
Arbeiterverſicherung im Allgemeinen und für die Krankenver
ſicherung im Beſonderen von Wichtigkeit. Bei der letzteren
Verſicherungsart bilden ſie den Maßſtab, nach welchem das
Krankengeld ſowie die Verſicherungsbeiträge zu bemeſſen ſind.

Der Deutſche Handelstag hat in der Aichfrage eine
neue Eingabe an den Reichskanzler gerichtet, in welcher er
zwecks Herſtellung voller Einheitlichkeit im g
weſen für das ganze Deutſche Reich um Feſt
e der Aichgebühren auf den niedrigeren bayeriſchen Satz

ittet.

x Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Oktober für
10 395 540 Mark Doppelkronen und für 407 500 Mark Kronen,
beide Münzſorten auf Privatrechnung, für 1 864 375 Mark ſilberne
Fünfmarkſtücke, für 1588 370 Mark Einmarkſtücke, für 286 324
Mark Zehnpfennigſtücke und für 67 007,75 Mark Fünfpfennigſtücke
zur Ausprägung gelangt.

Schulunterhaltung in Nachbarorten. Die für zahlreiche
Kommunen wichtige Frage, ob eine Gemeinde zur Schulunterhaltung
in Nachbarorten herangezogen werden kann, beſchäftigte kürzlich das
Oberverwaltungsgericht, und diefe höchſte Jnſtanz in Verwaltungs-
ſtreitſachen hat die Frage b ej a h t. Die Veranlaſſung zu dieſer Entſcheidung
war folgende: Jn der zwei Kilometer von Finſterwalde in der Lauſitz
entfernten ländlichen Gemeinde Nehes dorf wohnen der billigeren
Miethen wegen viele Arbeiter, die in Finſterwalder Fabriken be
ſchäftigt ſind. Die ſchulpflichtigen Kinder dieſer Arbeiter beſuchen
die Schule zu Nehesdorf, deren Schülerzahl in Folge deſſen ſtark
zunimmt. Da ſich die r weigerte, der Dorfgemeinde
einen Zuſchuß zu den Schullaſten r ſo beſchritt der Ort
den Zageweg Durch den Begzirks Ausſchuß zu Frankfurt a. O.
wurden die Anſprüche der Gemeinde Nehesdorf als begründet an
erkannt und zugleich ein entſprechender Betrag für das laufende
Etatsjahr c etzt. Der Magiſtrat von Finſterwalde legte e
dieſes Urtheil beim Oberverwaltungsgericht Berufung ein. Dieſes
hat, wie oben ſchon geſagt, die Berufung als unbegründet zurückge
wieſen und die Stadt Finſterwalde zur Zahlung eines beſtimmten
Prozentſatzes der jährlichen Schulunterhaltungskoſten von Nehesdorf
verurtheilt. Die Höhe des jährlich zu leiſtenden Betrages iſt ab
hängig von der Anzahl der Schüler, deren Eltern in dem Dorf
wohnen, aber in Finſterwalde ihren Lebensunterhalt verdienen.

in der Abſicht liegen, den Entwurf, ſobald er endgilti
e

Der „Hamb. Corr.“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem
Generaldirektor Ballin, der ſich über die Lage der Dampfſchifffahrt
ausgeſprochen hat. Nachdem er die Gerüchte über den Verkauf von
18 Dampfern als abſurd zurückgewieſen hatte, bemerkte er,
der Niedergang des Frachtenmarktes ſei vorauszuſehen ge
weſen und würde ſich für ſeine Geſellſchaft empfindlich be
merkbar machen wenn nicht der Paſſagierverkehr recht
gute Reſultate hätte. Jn Vorausſicht des Rückgangs der nordameri-
kaniſchen Geſchäfte habe die „HamburgAmerikaLinie“ ihre Verkehrs
beziehungen nach allen Richtungen ausgedehnt. Die unerfreuliche Lage
des Geſchäfts ſollte die am nordamerikaniſchen Verkehr betheiligten
ſieben großen Geſellſchaften zu Uebereinkünften in Betreff
des Paſſagier Verkehrs veranlaſſen. Jetzt gingen in der
Woche ſieben Schnelldampfer und mehrere Poſtdampfer
von NewYork dabei werde nur des Raumes ausgenutzt.
Es würde leicht ſein, durch Uebereinkunft, ohne Truſtbildung, während
der Wintermonate ohne Venachtheiligung des Verkehrs insgefammt 50
Millionen Mark zu ſparen. Von dem Eintritt der Morgangruppe
in den nordamerikaniſchen Rhedereibetrieb verſpreche er ſich in Bezug

auf die Löſung dieſer Fragen viel. Morgan die deutſcheu
Geſellſchaften benachtheiligen wolle, glaube er nicht. Um
jeder Gefahr vorzubeugen, würden demnächſt die deutſchen
Geſellſchaften in ihren Generalverſammlungen eine Aenderung der
Statuten vorſchlagen, derart, daß nur Deutſche und im Deutſchen Reiche
Wohnende in den Aufſichtsrath und Vorſtand gewählt werden können
und ebenſo daſür Sorge tragen, daß nicht eine zufällige Majorität Be
ſchlüſſe faſſen könne, die auf den Charakter, die Nationalität oder die
r vebahrung einen im nationalen Sinne ungünſtigen Einfluß
ausübten.

Völkerrechtliches. Das heutige „Reichsgeſetzblatt“ enthält das
Abkommen zur friedlichen Regelung internationaler Streitfälle, das
Abkommen betreffend Geſetze und Gebräuche des Landkrieges, das Ab-
kommen betreffend die Anwendung der Grundſätze der Genfer
Konvention vom 22. 1864 auf den Seekrieg, alle drei vom
29. Juli 1899, ferner die Erklärung betreffend das Verbot des Werfens
von Geſchoſſen und Sprengſtoffen aus Luftſchiffen oder auf anderen
ähnlichen neuen Wegen die Erklärung betreffend das
Verbot der Verwendung von Geſchoſſen mit erſtickenden
oder giftigen Gaſen, die Erklärung betreffend das Verbot
von Geſchoſſen, die ſich leicht im menſchlichen Körper ausdehnen oder
ſich platt drücken, alle drei Erklärungen ebenfalls vom 29. Juli 1899;
ſodann die Bekanntmachung betr. die Ratifikation des auf der Haager
Friedenskonferenz am 29. Juli 1899 unterzeichneten Abkommens und
Erklärungen betr. die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden, ſowie
die von den Vereinigten Staaten von Amerika, Rumänien und Serbien
bei Unterzeichnung der Ratifikation des Abkommens zur friedlichen Er
ledigung internationaler Streitfälle gemachten Vorbehalte vom 10. Sep-
tember 1901.

Ausland.
Frankreich.

Der franzöſiſche Bergarbeiter-Streik.
Der Ausſtand der franzöſiſchen Grubenarbeiter iſt bereits mit

dem geſtrigen Montag zur Thatſache geworden. Jn Dourges
ſind etwa tauſend Arbeiter von zwei Zechen bereits ausſtändig.

Es ſind, wie gemeldet, Maßregeln getroffen, um die Ruhe
und Ordnung aufrecht zu erhalten Truppenabt'heilungen halten die Kohlengruben beſetzt, da man Un
ruhen befürchtet.

Holland.
Der Verwaltungsrath des Haager Schieds-

gerichtshofes
iſt für den 20. November nach dem Haag einberufen worden, um
über den Antrag der Buren auf Entſcheidung der ſüdafrikaniſchen
Wege Beſchluß zu faſſen. Die Meldung wird Niemanden auf der

elt in irgend welche Aufregung verſetzen, denn man weiß, daß der
Haager Schiedsgerichtshof bei allen wichtigen Angelegenheiten ſich
„unzuſtändig“ erklärt.

Nußland.
Vom Zaren.

Aus Nizza wird berichtet, der Zar werde dieſen Winter in
Kap Martin verbringen. Baron Uruſow befinde ſich bereits dort-
mit dem Auftrage, die Vorbereitungen zur Zarenreiſe r treffen.
Sollte das nicht eine Ente bezw. bloß eine Reklame für Nizza ſein?

Börſenmäßige Notirung von Papieren.
Durch die, wie gemeldet, am 7. d. Mis. erlaſſene Verfügung

des Finanzminiſters wurde die Verordnung vom 11. Juni, be
treffend die Unterſagung der börſenmäßigen Notirung von Papieren
kommerzieller und induſtrieller Geſellſchaften, an deren Gründung
oder Verwaltung deutſche Reichsunterthanen betheiligt ſind, that
ſächlich aufgehoben. Die Verordnung vom 11. Juni iſt übrigens
niemals praktiſch in Anwendung gebracht worden.

43 Spanien.Wahlunruhen.
Dem Madrider „Liberal“ wird aus Barcelona gemeldet:

Eine Anzahl katalaniſcher Studenten verhöhnte drei
Offiziere durch Pfeifen und ſchleuderte Steine gegen die Pferde-
bahnwagen; eine andere Schaar inſultirte zwei Vorübergehende,
welche ſpaniſch ſprachen. Katalaniſche und republikaniſche Ver
ſammlungen, welche in der letzten Nacht in Theatern abgehalten
wurden, wurden mit Rückſicht auf die wegen der Gemeindewahlen
herrſchende Erregung aufgehoben; man fürchtet, daß es auch tn
Bilbao von Seiten der Sozialiſten und Separatiften zu Kund-
gebungen gekommen iſt.

Nach den bisher bekannten Ergebniſſen wurde bei den
Madrider Wahlen zum erſten Male ein Sozigliſt in den
Munizipalrath gewählt. Einige Perſonen, welche unter falſchem
Namen ihre Stimme abgaben, wurden feſtgenommen. Aus
Valencia und Saragoſſa werden einige un erhebliche
Ruheſtörungen gemeldet; in anderen Städten ſiegten die
ſozialiſtiſchen und die republikaniſchen Kandidaten. Die Civil
und Militärbehörden in Barcelona haben Vorſichtsmaß-
regeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe bei den Wahlen getroffen.
Die Bürgergarde wird in den Kaſernen bereit gehalten,
ebenſo ſtehen Jnfanterie- und Kavallerie- Abtheilungen in Bereit-
ſchaft. Auch aus anderen Orten werden Unruhen gemeldet.

England.

Die Rede Salisburhys.
Die Londoner Morgenblätter wenden ſich bei Beſprechung der

Guildhallrede Lord Salisburys aligemein gegen deſſen Behauptung
von der Unbeſtimmtheit der über den Südafrikakrieg
geäußerten Kritiken. Die „Times“ ſagt: Wenn irgend eine
Rechtfertigung für eine ſchärfere Kritik der Kriegsführung von
Nöthen war, iſt ſie durch die von Lord Salisbury an den Tag
gelegte Haltung ungewohnter Sorgloſigkeit geliefert. Die
Behauptung des Premierminiſters, daß die Regierung ihre Pflicht
nicht vernachläſſige, erſchöpft die Frage nicht. Man hat zwei Wege,
ſeine Schuldigkeit zu thun; es muß dem Lande zu Gute gehalten
werden, wenn es fragt, ob nicht Schlaffheit an Stelle von Thatkraft
und Wachſamkeit im Spiele geweſen iſt. „Morning Poſt“ ſchreibt:
Lord Salisbury würde ſeine Landsleute zufrieden geſtellt haben,
wenn er auf etwas Beſtimmtes hätte hinweiſen können; ſeine Rede
hätte mehr Ermuthigung geboten, wenn er einfachere Gründe für
ſeinen Optimismus hätte angeben können. „Daily Mail“ meint:
Die Rede war keine der glücklichſten Leiſtungen Lord Salisburys;
ſie hat die Begeiſterung ſeiner Zuhörer vollkommen zum Schweigen
gebracht.

Jn der Sitzung der Entſchädigungskommiſſion
am Montag theilte der Regierungsvertreter Ardagh mit, daß ein
Abkommen mit der niederländiſchen Regierung über Zahlung einer
Pauſchalſumme von 37 500 Pfund Sterling ſo gut wie abgeſchloſſen
ſei, wenn auch einige minderwichtige Punkte noch nicht geregelt ſeien.

Nordamerika.
Verkauf der däniſch- weſtindiſchen Jnſeln.
Der Ankauf der weſtindiſchen Beſitzungen Dänemarks (der

kleinen Antillen St. Thomas, St. John und St. Croix mit
6,52 Quadratmeilen und 33 000 Einwohnern) iſt nach der „Magd.

tg.“ vollzogen. Dänemark empfängt vier Millionen
ollars; die Jnſulaner werden amerikaniſche Bürger.

Wirthſchaftspolitik.
Senator Lodge, der, wie es heißt, das Vertrauen des Prä-

ſidenten Rooſevelt genießt, hielt bei einem Banket in Boſton eine
Rede, in welcher er ſich zu Gunſten einer allgemeinen Reciproci-
tätspolitik erklärte; dieſe würde ſicher den Gegenſtand aufmerkſamen
Studiums ſeitens des Präſidenten und des Kongreſſes während
der nächſten Seſſion bilden; es ſei noch zu früh, zu ſagen, ob dieſe
Politik ausgeführt werden ſolle mittels einer allgemeinen Geſetz
gebung, die einem Reciprocitätsübereinkommen mit ſämmtlichen
Nationen des Grdkreiſes gleichkomme, oder durch eine Reihe Sonder-
Verträge. Redner beſprach ſodann die im Senat zur Berathung
ſtehenden Reciprocitätsverträge und hielt den Vertrag mit Frank
reich für wichtiger, als alle anderen zuſammengenommen. „Frank-
reich“, ſo führte der Redner aus, „iſt eine Nation, mit der wir
lebhaft wünſchen, gute Beziehungen zu befeſtigen. Wenn der Prä
ſident dem Kongreß einen Vertrag mit England vorlegt, welcher
die Hinderniſſe beſeitigt, wodurch der Bau des Jſthmus- Kanals in
Frage geſtellt wird, wird der Kongreß keine dringlichere Pflicht
haben, als dieſes Uebereinkommen zu ratifiziren. Wir ſtehen in

guten Beziehungen zu der geſammten Welt. Jch bin überzeugt.



a Präſident Rooſevelt ſich bemühen wird, wie Mac Kinleh, dieſen
Stand der Dinge aufrecht zu halten. Es beſteht nur ein Punkt der
Gefahr. Wir müſſen feſt, aber mild, die MonroeDoktrin aufrecht
erhalten; wir müſſen uns unbeugſam dem Eindringen jeder Groß-
macht in die amerikaniſche Halbkugel entgegenſetzen, ſei es mittels
Landerwerbung oder durch Errichtung von Forts oder Flotten
e Für die Vereinigten Staaten i das einzige Mittel zur

rhaltung des Friedens der Beſitz einer ſo ſtarken Marine, daß keine
Nation verſucht werde, dieſelben anzugreifen.“ Dieſe Rede ſteht
in direktem Gegenſatz zu der geſtrigen Meldung, daß Rooſevelt
von Gegenſeitigkeitsverträgen nichts wiſſen wolle. Es iſt danach
zum mindeſten ſehr unwahrſcheinlich, daß Senator Lodge das
„Vertrauen“ Rooſevelts genießt und ſonderlichen Einfluß auf die
Geſtaltung der nordamerikaniſchen Wirthſchaftspolitik beſitzt.

Wie „Daily Mail“ aus Waſhington meldet, führten die Be
ſprechungen Rooſevelts mit den republikaniſchen Führern bezüglich
einer Herabminderung der Ueberſchüſſe des Staatsſchatzes zu dem
Beſchluß, alle noch beſtehenden Sonderbeſteuerungen, welche
während des ſpaniſchen Krieges auferlegt waren, aufzuheben, und
die Acciſeabgaben auf Bier, Whisky und Tabak herabzuſetzen, hin
gegen den Zolltarif unberührt zu laſſen.

China.
Der Hof. Prinz Tſchun.

Das chineſiſche Auswärtige Amt theilt mit, der kaiſerliche
Hof werde etwa in einem Monat in Peking ein-
treffen. Der „Standard“ meldet aus Shanghai vom 10. d. M.:
Prinz Tſchun nahm geſtern an einer im engliſchen Konſulat
veranſtalteten Feſtlichkeit zu Ehren des Königs von England tbeil und
andte dieſem ein Glückwunſchtelegramm. Heute iſt der Prinz nach
ientſin weitergereiſt.

Aſien.

Afghaniſtan.
Der Vicekönig von Indien hat beſchloſſen, eine Abordnung ein

flußreicher Muhamedaner nach Kabul zu entſenden, um dem Emir
HabibUllah im Namen der indiſchen Regierung zu ſeiner Thron
beſteigung Glück zu wünſchen. Die
am 20. November von Peshawar abgehen.

Der Krieg in Südafrika,
Der Geſandte der ſüdafrikaniſchen Republik, Dr. Leyds,

iſt, wie mitgetheilt, am Sonntag aus Brüſſel in Berlin ein
etroffen und im e u Jn ſeiner Begleitung
efindet ſich Dr. Fiſcher. an geht nicht fehl, wenn

man die Berliner Reiſe der beiden Herren mit den
Konferenzen in Zuſammenhang bringt, welche vor Kurzem
im Haag und in Hilverſum zwiſchen Dr. Leyds und der
Buren Deputation einerſeits und dem Präſidenten Krüger
andererſeits ſtattgefunden haben. enn jedoch hieran die
Kombination ariett werden ſollte, die Buren nun
endlich bereit, ſich den Engländern zu unterwerfen, ſo können
wir einer ſolchen Annahme von vornherein mit der authen-
tiſchen Verſicherung begegnen, daß die maßgebenden
Burenkreiſe ſehr zuverſichtlich ſind und

ar nicht daran denken, die Waffen zuſtrecken.
as nun aber den eigentlichen Zweck der Berliner Reiſe

betriff, ſo erſcheint es vorläufig nicht für
pportun, auf dieſes Thema des Nähereneinzugehen.

Cecil Rhodes und Dr. Jameſon kamen am geſtrigen
Montag von dem Bad Salſomaggiore mit dem Automobil in
Verona an. Sobald ihre Ankunft bekannt wurde, gab halb
Verona in dem Hotel Viſitenkarten mit der Aufſchrift „Evviva
Krüger! die Buren!“ und anderen, noch ſchärferen
Ausdrücken ab. Beide beeilten ſich, Verona wieder zu verlaſſen.
Möchte beiden Buben allenthalben auf der Welt ein
gleicher Empfang zutheil werden wie in Verona!Von dem Krie sſhanptaße liegt noch immer keinerlei

ws Hoffentlich ſind Bot ha und De Wet rüſtig
am Werke

Abordnung wird etwa

Telegramme.
Konſtantinopel, 12. Nov. Die „Agence Havas“ meldet:

Das franzöſiſche Geſchwader hat Mytilene verlaſſen,
ein Theil iſt nach Syragegangen. „Pothau“ und „Charlmann“
werden in Phokaea bei Smyrna Kohlen einnehmen und dann
ebenfalls nach Syra wer err

Konſtantinopel, 12. Novbr. Das „Korr.-Bur.“ meldet
Die Beziehungen zwiſchen e und der
Türkei ſind wieder De tellt. Der Botſchafts-
rath Bapſt hat geſtern Nachmittag dem türkiſchen Miniſter
des Aeußeren amtlich einen Beſuch abgeſtattet.Waſhington, 12. November. Rech dem Monatsbericht

des Ackerbau- Bureaus iſt der Ertrag an Mais 1901
auf 16,4 Buſhels per Acker geſchätzt, gegen 25,3 Buſhels
1900. Das Geſammt Ergebniß der Maisernte beziffert ſichnach Schätzung des Statſuters der New Yorker r auf
v J r 000 Buſhels gegen 2105 102 516 Buſhels im

orjahre.

Aus Nah nnd Fern.
Die Königin Wilhelmine von Holland iſt, wie das „Allgemeen

Handelsblad“ meldet, ſeit einiger Zeit unpäßlich und hütet das
immer. Am Sonntag wurde eine Krankenwärterin nach dem
chloſſe Loo berufen. Die Königin Mutter traf aus Arolſen

geſtern Abend in Loo ein.
Das Automobilunglück in Holland. Oberſtleutnant von

Ziegler, der bei einer Automobilfahrt in Holland ſchwer ver
unglückte Kommandeur der Potsdamer Kriegsſchule, iſt jetzt in
Begleitung ſeiner Gemahlin und des Dr. van Kleef, des Chef-
arztes des Maaſtrichter Krankenhauſes „Calvarienberg“ mittels
eines ihm von der holländiſchen Regierung zur Verfügung ge-

Salonwagens in Wiesbaden eingetroffen, um dort bis zu
einer Wiederherſtellung Aufenthalt zu nehmen. Oberſtleutnant

von Ziegler gedenkt vorausſichtlich Ende Dezember als völlig geheilt
wieder nach Potsdam überzuſiedeln. Der Patient konnte ſich nur
mit Hilfe zweier Stöcke ſelbſtändig fortbewegen; auch waren ſein
Kopf und ein Fuß mit ſtarken Bandagen verſehen. Bei der Abreiſe
von Magſtricht ſpielte eine am Bahnhof aufgeſtellte Militärkapelle
die deutſche Nationalhhmne; ein holkändiſcher General mit ſeinem
Adjutanten gaben dem ſcheidenden Oberſt bis zur Landesgrenze
das Geleit.

Eine Hundertjährige. Der Kaiſer hat der ihren 100. Geburts
tag feiernden Schuhmacherwittwe Emilie Caſper in Berlin
mittelſt Schreibens Glück und Gottes Segen wünſchen und ihr
eine mit ſeinem Bildniß geſchmückte Taſſe ſowie ein Geſchenk von
300 Mk. zugehen laſſen. Der 281. Stadtbezirk ſchenkte ihr 100
Mark; die Gemeindekörperſchaften an St. Philippus Apoſtel über
ſandten eine Prachtbibel und 75 Mk.
In Gefängniß geſtorben. Den Berliner Abendblätterv zufolge
iſt in der vergangenen Nacht infolge Herzſchlages zwei Monate
vor ſeiner Entlaſſung aus der Strafanſtalt in Plötzenſee
der ehemalige Jnhaber der Bankfirma Hirſchfeld u. Wolff, Kom
merzienrath Anton Wolff, geſtorben, der im Jahre
1892 zu zehn Jahren Gefängniß wegen Unterſchlagungen, Ur
kundenfälſchungen und Betruges verurtheilt worden war.

Zu der ſchweren Exploſion auf dem britiſchen Kriegs-
ſchiffe „Rohal Sovereign“, von dem wir geſtern kurz

7 Mittheilung machten, wird aus Makka, 11. Nov., weiler ge J
meldet: An Bord des Kriegsſchiffes „Rohal Sovereign“, welches auf
der Reiſe von Platea nach Malta begriffen war, fand eine Ex
ploſion ſtatt, durch welche ein Offizier und fünf Mann getödtet
und neunzehn Mann verwundet wurden. Die Exploſion wird der
vorzeitigen Entzündung einer Kartuſche in einem ſechszölligen Ge-
ſchütz zugeſchrieben, welche erfolgte, bevor das Verſchlußſtück ge
ſchloſſen war. Man glaubt, die Entzündung ſei verurſacht durch
ein Stück glimmender Kartuſche, welches nach Abfeuern des letzten
u in der Kanone zurückgeblieben war.

ie Erdſtöße in der Stadt Erzerum dauern fort;
ſämmtliche Einwohner, auch die Mitglieder der fremden Konſulate,
iagern unter Zelten. Abgeſehen von bedeutenden materiellen
Schäden, ſind auch mehrere Opfer an Menſchenleben zu beklagen.

Perſonalnachrichten.
Dem Rechtsanwalt bei dem Reichsgericht, Juſtizrath Dr.

Fels in Leipzig, iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath
verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Allerhöchſtes Patent
betr. Abänderung der Beſtimmungen des von Kaiſer Wilhelm J. am
9. November 1859 geſtifteten Schillerpreiſes zwecks beſſerer
Verwirklichung der von dem erhabenen Stifter gehegten Abſicht.
Die Beſtimmungen kommen zum erſten Male bei dem für den
10. November 1902 ertheilenden Preis in Anwendung. Art. 3
der Abänderungen zufolge hat die Kommiſſion, wenn ſie mehrere
Werke des Preiſes für würdig erachtet, dieſelben in einem Bericht
unter Angabe der Reihenfolge namhaft zu machen. Die Auswahl
unter dieſen Werken behält ſich der Kaiſer vor.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des außer
ordentlichen Profeſſors Martin Spahn- Bonn und des
Privatdozenten Friedrich Meinecke Berlin zu ordentlichen Pro
feſſoren der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Straßburg.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Llohd. „Bayern“ 9. Nov. von Bremen in

Yokohama angekommen. „Gera“, n. Baltimore, 9. Nov. Lizard paſſirt.
„Marburg“ 9. Nov. v. Yokohama n. Bremen abgeg. „Nürnberg“
9. Nov. v. Singapore n. Oſtaſien abgeg. „Trier“ 10. Nov. von
Braſilien in Bremerhaven angek. „Aller“, v. NewYork, 9. Nov.
12 Mittags Azoren paſſ. „Königin Luiſe“ 10. Nov. von South-
hampton n. NewYork abgeg. „Hamburg“, v. Oſtaſien, 10. Nov. in
Suez angek. „Prinzeß Jrene“, n. Oſtaſien, 10. Nov. in Genua angek.
„Helgoland“, n. Galveſton, 10. Nov. Dover paſſ. „Weimar“, von
Auſtralien, 10. Nov. in Antwerpen angek. „Preußen“, v. Oſtaſien,
10. Nov. in Antwerpen angek. „Darmſtadt“, v. Baltimore, 10. Nov.
Lizard paſſirt.

Hamburg-AmerikaLinie, „Macedonia“ 8. Novbr. in Buenos
Aires angek. „Phönicia“ 9. Novbr. in NewYork angek. „Galicia“
9. Novbr. in Havanga angek. „Granada“ 9. Novbr. in Newport angek.
„Sibiria“ 9. Novbr. in Bremerhaven angek. „Sambia“ 9. Novbr. in
Port Said angek. „Nubia“ 10. Novbr. in Stettin angek. „Heſom
burg“ und „Arabia“ 10. Novbr. in Suez angek. „Andaluſia“ 10. No
vember in Havre angek. „Rhenania“, „Markomannia“, „Weſtphalia“,
„Athen“, „Karthago“ und „Sithonia“ in Hamburg angek. Abgegangen
9. Novbr. „Pretoria“ und „Columbia“ v. New-York, „Hellas“ v.
Montevideo, „Sparta“ und „Sevilla“ v. Funchal, „Kiautſchau“ v.
Shanghai 10. Novbr. „Segovia“ v. Foochow.

Oeffentliche Stadtverordneten Eitzung
in Halle a. S.

Montag, den 11. November, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer Maurermeiſter Hildebrandt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die Beſtätigung des
Herrn Fabrikbeſitzers Billing zum unbeſoldeten Stadtrath durch
den Herrn Regierungspräſidenten und ein Dankſchreiben des Vor
ſitzenden des Halleſchen Lehrervereins für die erfolgte Aufbeſſerung der
Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen verleſen

1. Genehmigt wurde die Erhöhung des Gehalts für den
II. Aſſiſtenten der TiefbauAbtheilung, die zwei Wegemeiſter, die beiden
II. Aſſiſtenten der Polizei-Bauinſpektion und den II. Jngenieur der
Gas und Waſſerwerke in 6 Stufen um je 200 Mk. von 2400 auf
3600 Mark den II. Aſſiſtenten der Hochbau und den III. Aſſiſtenten der
Tiefbau Abtheilung in 6 Stufen um je 200 Mk. von 2000 auf 3200 Mk.;den I. und II. Affiſtenten der Vermeſſungs Abtheilung in 8 Stufen

um je 200 Mk. von 2000 auf 3600 Mk. den Materialienverwalter
des Stadtbauamts in 7 Stufen um je 200 Mk. von 1600 auf 3000
Mk. den Schlacht und Viehhofdirektor in 4 Stufen um je 300 Mk.
von 5000 auf 6200 Mk. den I. Schlachthof-Thierarzt in 6 Stufen
um je 250 Mk. von 3300 auf 4800 Mk. den Oberaufſeher des Schlacht
und Viehhofs in 6 Stufen um je 150 Mk. von 1609 auf 2500 Mk.
die drei Hallenaufſeher in 6 Stufen um je 50 Mark von 1300 auf
1600 Mk. die Maſchinenmeiſter des Schlachthofs, des r
und des Elektrizitätswerkes in 6 Stufen um je 200 Mk. von
2000 auf 3200 Mk. den Branddirektor in 4 Stufen um
je 250 Mk. von 3600 auf 4600 Mk. den Feldwebel der
Feuerwehr in 6 Stufen um je 150 Mk. in den
5 erſten und um 100 Mark in der letzten Stufe von 1650 auf
2500 Mark den Viee-Feldwebel und den Oberfeuermann in
6 Stufen um je 100 Mark und zwar der erſtere von 1500 auf
2100 Mark, der letztere von 1200 auf 1800 Mark den
Betriebsführer der Gasanſtalt und den Maſchinenmeiſter des
Waſſerwerks in 6 Stufen um je 200 Mk., von 2300 auf 3500 Mk.;
den LeitungsKontroleur in 6 Stufen um je 150 Mk. von 1600 auf
2500 Mk. den Rohrmeiſter des Waſſerwerks und die zwei Gasmeiſter
in 6 Stufen um je 100 Mk. von 1700 auf 2300 Mk. den Des
infektor in 6 Stufen um je 75 Mk. von 1450 auf 1900 Mk.
Die neue Ordnung tritt vom 1. April 1902 ab an die Stelle des
BeſoldungsRegulativs vom 22. Januar 1897 und der Nachträge
desſelben; jedoch bleiben die älteren Beſtimmungen für diejenigen
Beamten in Wirkſamkeit, bezüglich deren bis zu dieſem Zeitpunkte
ein Verfahren auf Entfernung aus dem Amte eingeleitet oder durch
Magiſtratsbeſchluß das Aufrücken in eine höhere Stufe des alten
Regulativs oder die Anwendbarkeit der neuen Ordnung ausge
ſchloſſen iſt. Auch findet dieſelbe auf ſolche Bedienſtete der Stadr-
gemeinde keine Anwendung, welche die Beamteneigenſchaft nicht
durch einen Anſtellungsakt, ſondern durch die Art und Dauer ihrer
Thätigkeit in der Gemeindeverwaltung erworben haben; vielmehr
gilt hinſichtlich dieſer Beamten mangels beſonderer Vereinbarung
oder Bewilligung nachſtehende Beſtimmung: Es beziehen die im
Bureaudienſt beſchäftigten Beamten ein Gebalt von jährlich
600--1200 Mk., die im Kanzleidienſt beſchäftigten Beamten von
300--900 Mk. Falls dieſelben jedoch mindeſtens 5 Jahre im
ſtädtiſchen Dienſte und 40 Jahre alt ſind, ſteigt das Gehalt zu
1. bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mk. und zu 2. bis zum Höchſt
betrage von 1200 Mk. Das Aufſteigen vom Anfangs zum End-
gehalt geſchieht jährlich um je 60 Mk. mit Beginn des Rechnungs
jahres, iſt jedoch davon abhängig, daß das dienſtliche wie außer
dienſtliche Verhalten, des Beamten nach dem Ermeſſen des Ma-
giſtrats zu weſentlichen Ausſtellungen keine Veranlaſſung gegeben
hat. f. Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckneor.)

uf Vorſchlag der Baukommiſſion wurde der Antrag Emme
auf Freigabe der Falkſtraße zwiſchen Körner- und Friedenſtraße
für den öffentlichen Verkehr durch die Architekten-Firma Lehmann
u. Wolff im Hinblick auf die unverhältnißmäßig hohen Koſten vor
der Hand vertagt. (Ref. Herr Stadtv. e en

3. Die Geſchäftsordnungs- Kommiſſion einſchließlich des Herrn
Stadtv. Albrecht hatte über den Antrag des letzteren berathen, bei
Interpellationen dem Antragſteller das Wort zur Begründung und dann
der Verſammlung die Berathung des Antrages zu geſtatten, falls 15
Mitglieder ſich dafür äußerten. Abgelehnt hatte man die Berathung
bei Zuſtimmung von nur acht Mitgliedern. Jetzt empfahl Herr

Stadtverordneter Albrecht den Antrag, den auch der Vorſitzendè
als mit anderen Gebräuchen der Verſammlung übereinſtimmend vertrat.

Ein Antrag des Herrn Stadtv. Dr. Keil, zugleich die Zahl der
Mitglieder, welche Anträge ſtellen, von 5 auf 7 zu erhöhen, wurde ab
gelehnt, dagegen der Antrag Albrecht angenommen.

4. Nachbewilligt wurden 300 Mk. zur Erhöhung der im Etat für
die Paul Riebeck Stiftung bewilligten Summe für Waſſer. (Ref. Herr
Stadtv. Hofmeiſter.)

5. r war eine MagiſtratsVorlage betreffend Schwimm-
unterricht an Volksſchüler.

6. Es folgte die Berathung über die Vorlage des Magiſtrats betreffend
die Einrichtung von Fortbildungsſchulen. Der Magiſtrat hatte
beſchloſſen, die Vorſchläge des Stadtſchulraths wegen der Errichtung einer
obligatoriſchen allgemeinen und einer ſtädtiſchen freiwilligen tauf
männiſchen Fortbildungsſchule mit den Anträgen welche von der
hieſigen Handelskammer und in der Verſammlung von 4. Oktober 190
beſchloſſen worden ſind, anzunehmen, von der Erhebung eines Schul
geldes an der obligatoriſchen allgemeinen Fortbildungsſchule aber abzu
ehen. Vorausgeſetzt wird dabei daß die Koſten für die beiden
öortbildungsſchulen zum dritten Theile von dem Herru

Miniſter für Handel und Gewerbe und die Koſten für die freiwillige)
kaufmänniſche Fortbildungsſchule zum dritten Theile von der hieſigen
Handelskammer getragen werden.

Die StadtverordnetenVerſammlung wird erſucht, dem obigen Be
ſchluſſe beizutreten und beſchließen

J. Oſtern 1902 ſoll eine obligatoriſche allgemeine Fortbildungs
ſchule hier eingerichtet werden.

1. Die hier wohnenden männlichen Arbeiter, Geſellen, Gehilfen,
Lehrlinge aller hieſigen Gewerbebetriebe einſchl. der Handelsgeſchäfte'
ſind bis zum Ablaufe des Schulhalbjahres vor Vollendung ihres
17. Lebensjahres zum Beſuche der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
verpflichtet. Befreit ſind Diejenigen, welche in der Landwirthſchaft
beſchäftigt ſind, eine höhere Lehranſtalt beſuchen, ſich die Berechtigung
zum einjährigfreiwilligen Dienſte erworben oder die Tages
klaſſen der hieſigen Handwerkerſchule zwei halbe Jahre
lan beſucht haben, ferner Diejenigen, welche diehieſige kaufmänniſche Fortbildungs- oder die Handwerker
oder eine Jnnungs oder eine Privatfortbildungsſchule, welcher
der Herr RegierungsPräſident die Berechtigung, die obliga-
toriſche Fortbildungsſchule zu erſetzen, ertheilt hat, regelmäßig in
ſo vielen Stunden wöchentlich beſuſchen, als für die Schüler der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule feſtgeſetzt worden ſind.

2. Der Beſuch der obligatoriſchen allgemeinen Fortbildungs-
ſchule iſt koſtenlos. e

3. Jeder Schüler hat wöchentlich ſechs Stunden Unterricht
4. Es werden ſoweit als möglich Fachklaſſen gebildet.

II. Die Handwerkerſchule bleibt in ihren bisherigen Ein
richtungen unverändert. Jhre Schüler ſind von dem Beſuche der
obligatoriſchen. allgemeinen Fortbildungsſchule befreit, wenn ſie
regelmäßig ſechs Stunden wöchentlich Unterricht beſuchen.

III. Es lvird eine ſtädtiſche freiwillige kaufmänniſche Fork-
bildungsſchule eingerichtet, die bis auf Weiteres nach dem Lehrplan
der jetzigen freiwilligen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule des
kaufmänniſchen Vereins arbeitet.

1. Der Beſuch iſt freiwillig.
2. Das Schulgeld beträgt jährlich 30 Mk.
3. Jeder Schüler muß wöchentlich wenigſtens ſechs Stunden

die kaufmänniſche Fortbildungsſchule regelmäßig beſuchen, wen
er von dem Beſuche der obligatoriſchen Fortbildungsſchule befreit
ſein will.

IV. Die obligatoriſche allgemeine und die freiwillige kauf
männiſche Fortbildungsſchule werden von Oſtern 1902 an jahr
gangsweiſe eingerichtet und jahrgangsweiſe wird die bisher be
ſtehende freiwillige ſtädtiſche Fortbildungsſchule aufgelöſt.

Durch den Beſchluß, von den Schülern den Beſuch der obli-
gatoriſchen Fortbildungsſchule nur bis zum Ablauf des Schul
jahres vor Vollendung des 17. Lebensjahres zu fordern, werden
die Koſten für die Fortbildungsſchule in den ſpäteren Jahren nicht
ſo hoch anwachſen, als wenn die Schüler bis zum 18. Lebens-
jahre zum Beſuche der Fortbildungsſchule verpflichtet ſind, und
wenn das Schulgeld für den Beſuch der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule nach dem Vorſchlage des Ausſchuſſes der hieſigen
Handelskammer für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen auf
30 Mark feſtgeſetzt wird, ſo wird ſich der Beitrag der Stadt für
1902 um wenigſtens 700 Mark ermäßigen, ſodaß alſo der
Stadt durch die Einrichtung der Fortbildungsſchule für 1902
eine Ausgabe von 15000 Mark erwachſen wird. Jn
der Beſprechung theilte der Referent Herr Stadtv. Hofmeiſter
mit, daß die Finanz- Kommiſſion ſich dafür ausgeſprochen, daß die
Vorlage abhängig ſein ſolle von der Zuſtimmung der ſtaatlichen Be
hörden. Außerdem wurde noch darauf aufmerkſam gemacht, daß der
Deutſch nationale Handlungs-Gehilfen-Verband ſich für Ausdehnung
der Verpflichtung zum Beſuch der Fortbildungsſchule bis zum
18. Lebensjahre durch eine Petition ausgeſprochen habe. Herr
Stadtv. Albrecht begrüßte die Vorlage, da andere Staaten ſchon
lange die obligatoriſche Fortbildungsſchulen beſitzen und damit Erfolge
erzielen, ſo daß es zu bedauern ſei, daß Preußen dieſelben nicht ein
gerichtet habe und die einzelnen Gemeinden dazu vorgehen müßten.
Er bekonte, daß auch die Lehrlinge der Kunſt- und Handelsgärtnerei
der Schule zuzuführen, und dieſes Handwerk nicht als landw. Betrieb
anzuſehen ſei, welcher Antrag dann auch zur Annahme gelangte. Herr
Stadtv. Grote betonte, daß in der Ausſchutzſitzung allgemein für die Fort
bildungsſchule 6 Mk. Schulgeld gefordert ſei, der Magiſtrat jetzt aber koſten
loſen Unterricht verlange. Herr Stadtſchulrath Brendel erklärte, daß
für koſtenloſen Unterricht in Berückſichtigung gekommen ſei, daß die
Erhebung von Schulgeld einen Rückſchritt bedeutet haben würde, nach
dem für die Volksſchule Schulgeldfreiheit herbeigeführt ſei; außerdem
könne man den jungen Leuten nicht wohl noch die Ausgabe von
ſechs Mark jährlich umuthen und es werde durchdie Erhebung dieſes etrages der Stadt eine erheb
liche Schwierigkeit erwachſen wohl aber könne die
Zahlung von 30 Mk. für die beſondere kaufmänniſche Fortbildungs
ſchule verlangt werden. Auf Hinweis des Herrn Stadtverordneten
Neſſe theilte Herr Stadtſchulrath Brendel mit, daß auf die
Bedürfniſſe der einzelnen Gewerbe betreffs ihrer Lehrlinge bei
Feſtſetzung der Stundenzahl nach Möglichkeit Rückſicht ge
nommen werden ſolle; gegenüber dem Wunſche des Herrn
Stadtverordneten Meyer nach Beſchaſſung eines Leiters für
die Anſtalt betonte er, daß er vorläufig ſelbſt die Leitung über
nehmen und nur, wenn er die Ueberzeugung erlange, daß er dem
Amte nicht entſprechen könne, die Anſtellung eines beſonderen
Leiters für die Anſtalt beantragen werde vorläufig jedoch bitte er,
von dieſer Frage Abſtand zu nehmen. Herr Stadtv.

rüger war gegen die beſondere kaufmänniſche Fort
bildungsſchule, da ſonſt auch andere Gewerbe mit ähnlichen beſonderen
Wünſchen kommen könnten, und betonte die Nothwendigkeit des Tages
unterrichtes, um die Schüler nicht übermüdet zur Arbeit heranzu-

Der Beſchluß der Verſammlung lautete dann gemäß dem
ntrag des Magiſtrats unter Zunahme des Antrages Albrecht

W die Heranziehung der Lehrlinge der Kunſt und Handels
gärtnerei.

Nach dieſem Punkte erfolgte die Vertagung der Sitzung, um in
r Sitzung der Verſammlung Gelegenheit zur Beſchluß-
rn r den Antrag auf die Erhöhung der Gehälter

der agiſtratsmitglieder zu geben.
m

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. November.

Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung wurde der
Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Magiſtrats-
Mitglieder von der Verſammlung mit 17 gegen 31 Stimmen
abgelehnt.

Zu dem Mord und Selbſtmord in HalleTrotha iſt noch
Folgendes zu berichten: Der Mörder Henze glaubte jedenfalls daß
ſeine Liebesanträge jetzt, nachdem der Verlobte der Exmordeten zum
Militär gekommen ſei, mehr Erfolg haben würden und benutzte deshalb
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edoch in ſeinen Erwartungen getäuſcht ſah, reifte in ihm der Entſchluß,
e Gottbehüt zu erſchießen. Daß er den Mord mit Ueberlegung aus
führt hat, iſt nicht nur daraus zu erſehen, daß er ſich mit einem
evolver bewaffnet hatte, ſondern auch daraus, daß er ſeine Kameraden

eim Tanze im „Kaffeegarten“ zu einer Flaſche Wein einlud mit dem
emerken, es würde wohl die letzte ſein, und daß er ſeine Photo

graphie einem ſeiner Freunde mit den Worten überreichte: „Heb' ſie
auf zum Andenken an mich.“ Als die Ermordete nach Hauſe ging und
von Henze und ihrer Freundin Weiſe begleitet wurde, beauftragte ſie
die e heimlich, ſie möge ein paar Schritte vorausgehen und die
Hausthür öffnen, daß ſie ſchnell hineinſchlüpfen könne. Als ſie jedoch
ihr Vorhaben ausführen wollte, wurde ſie von Henze ergriffen, welcher
drei Schüſſe auf ſie abfeuerte, von denen einer in den Rücken und
einer in den Kopf drangen und tödtlich wirkten. Die vierte Kugel
jagte ſich Henze ſelbſt in die rechte Schläfe.

Gelegenheit, mit dem Mädchen zuſammenzukommen. Als er ſich

Provinz Sachſen und Umgebung.
Staßfurt, 11. Nov. (Großes Grubenun-

glüſck.) Heute Nachmittag /2 Uhr ſind, wie einem Theile
unſerer Leſer bereits mitgetheilt, mehrere Sohlen des Schachtes

Ludwig II. eingeſtürzt, wobei etwa 70 Bergleute ver-
ſchüttet wurden. Bis 6 Uhr Abends hatte man
29 theils ſchwer, theils leicht Verwundete
und 4 Dodte geborgen, während noch 13 Verun-
glückte vermißt werden. Die übrigen ſind unverſehrt
gerettet worden. Der Schacht gehört den Vereinigten
chemiſchen Fabriken in Leopoldshall und der Staßfurter
chemiſchen Fabrik. Der Einſturz veranlaßte eine derartige
Erſchütterung, daß man es ſelbſt in den entfernter liegenden
Ortſchaften vernahm.

K. Bitterfeld, 11. Nov. (Herbergezur Heimath.
Goldene W Lutherfeier. Eltern-abend.) n der hieſigen Herberge zur Heimath übernachteten
im Verwaltungsjahre 1900/01 im Ganzen 4228 zahlende und
6860 mittelloſe Wanderer, die von der Verpflegungsſtation des
Kreiſes unterhalten werden. Gegen das Vorjahr ergiebt ſich eine
Zunahme von 211 zahlenden und 1690 mittelloſen Wanderburſchen.
693 Perſonen konnten in Arbeit gebracht werden. Außerdem wurde
die Herberge von 96 Koſtgängern in 840 Nächten benutzt. Die
Einnahme des Herbergvereins betrug 6080, die Ausgabe dagegen5763 Mk. Außerordentlich reiche Fuwendunger hat der Verein

im letzten Jahre in Höhe von 3450 Mk. erhalten. Jm nahen
Röſe feierte das Gottlieb Menzel'ſche Ehepaar in ſeltener Rüſtig-
keit das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Zweigverein des Evan
geliſchen Bundes für Bitterfeld und Umgegend hatte am geſtrigen
Abend im Döring'ſchen Saale hierſelbſt eine zahlreich beſuchte
Lutherfeier vgzerſtgrret, bei welcher P. Weinhold Petersroog,
Oberpfarrer Profeſſor Schmidt- Halle und Diakonus Dall
wig Anſprachen hielten. Außerdem wurden verſchiedene Solo-
geſänge geboten, wozu Organiſt Werner die Begleitung über
nommen hatte. Jn der Turnhalle der hieſigen Knabenvolksſchute,
hatte Rektor Centgraf geſtern einen Elternabend veranſtaltet,
welcher äußerſt zahlreich beſucht war. Deklamationen, Chor und
Sologeſänge, dramatiſche Aufführungen wechſelten mit einander ab.
Anſprachen hielten der genannte Schulleiter und der Königliche
Kreisſchulinſpektor Sup. Schild.

r. Bibra, 10. Nov. (Stadtverordnetenwahl.) Beider am Sonnabend abgehaltenen Wahl wurden die beiden aus-
ſcheidenden Vertreter der 1. und 3. Abtheilung, Landwirth Herm.
Lo ß und Drechslermeiſter Herm. Dobneck wiedergewählt. Jn
der 2. Abtheilung wurde Kaufmann Friedr. Werther, der ſein
Amt bereits früher niedergelegt hatte, durch Landwirth Otto
Milker erſetzt

V Eisleben, 11. Nov. (Lutherfeier. Erhängt.) Der
Heburtstag Dr. Martin Luthers wurde geſtern durch einen
Umzug des ArbeiterVereins mit darauffolgender Feſtlichkeit und durcheine Feſtwerſammieng des Evangeliſchen Bundes im Saale des

„Wieſenhauſes“, welche ſehr zahlreich beſucht war, gefeiert. Das
Lutherdenkmal auf dem Markte war mit Tannenguirlanden geſchmückt.

Heute, am Tauftage des großen Reformators, zogen im Feſtzuge
ſämmtliche Schüler der 2. Bürgerſchule und der Freiſchule mit Fahnen,
von den beiden hieſigen Muſikchören und dem Schülermuſikkorps be
R durch die Hauptſtraßen der Stadt. Am Denkmal hielt Herr

ektor Storbeck eine Feſtrede, das Lutherlied wurde mit Muſik
begleitung geſungen. Der Pferdedieb von Sittichenbach
hat ſich in Altenburg, r ſeine Feſtnahme erfolgen ſollte, erhängt.S Nordhanſen, 11. November. (Eine grone öffentliche

Bürgerverſammlung zur Beſprechung der Waſſer-
frage) wurde hier am Abend des e Sonnabend abgehalten. Die
Thalſperranhänger machten geltend, daß die Geſammtkoſten für die
Thalſperranlage im oberen Tyrathale, aus welcher der Stadt Nord-
hauſen täglich 4500 Kubikmeter Waſſer zugeführt werden ſollen, nicht
mehr als Million Mark betragen werden. Da die Eiſenbahn
verwaltung vertragsmäßig auf 10 Jahre jährlich für 30 000 Mk.
Waſſer (300 000 Kubikmeter) entnehmen wolle, ſo würde dadurch das
Anlagekapital allein ſchon verzinſt. Die Thalſperrgegner befürchteten,
daß die Anlagekoſten doppelt ſo viel betragen werden, und
verlangten, daß die. Kommune in der nächſten Umgebun
der Stadt Bohrverſuche vornehmen läßt, um zu verſuchen, das noch
erforderliche Waſſer, welches durch Pumpwerk in das Hochreſervoir der
ſtädtiſchen Waſſerleitung gehoben werden könne, als Brunnenanlagen
zu gewinnen. Die Anlagekoſten würden ſich auf höchſtens 60 000 Mk.
und die täglichen Betriebskoſten auf 50 Mk. ſtellen. Dadurch bliebe
die Stadt vor einer großen Schuldenlaſt bewahrt. Die Ver-
ſammlung wurde Nachts 128 Uhr, nachdem ein Vertagungsantrag ab
gelehnt worden, unter großem Lärme geſchloſſen, ohne daß eine
von den Thalſperrgegnern vorbereitete Reſolution vorgeleſen und
angenommen worden wäre.

z r 11. Nov. (Gas-Exploſion.) Geſternfrüh ereignete ſich in der Kegelbahn im „Prinzen Heinrich“ eine
Gas Exploſion von großer Gewalt. Aus bisher noch unaufgeklärterUrſache war ein Sahn die ganze Nacht zum Sonntag offen ſtehen

er Es waren in der vergangenen Woche dort mehrere Maler
ſchäftigt geweſen. Als nun geſtern früh der Maler Jsrael hinein

trat und im Ofen Feuer machen wollte, um das ſchnelle Austrocknen
befördern, ereignete ſich die Exploſion, durch welche die ganze

and gegen den Hof hinausgedrückt und vollſtändig zerſtört wurde.
Außerdem wurde durch den Luftdruck die größere Zahl der im Hofe
befindlichen Fenſterſcheiben eingedrückt. Der Maler Jsrael ſelbſt
eriitt ſchwere Brandwunden am Kopfe. Jn der eingeleiteten Unter

chung werden hoffentlich Diejenigen ermittelt werden, die ſich der
räflichen Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht haben.

Dresden, II. Nov. LLiebestra r Jm Hauſe
Gärtnergaſſe 8 wurde der 28jährige chloſſergehilfe
Deinert' und ſeine Geliebte, die 21jährige Schneiderin Mark,
erſchoſſen aufgefunden. Die That dürfte bereits in der Nacht
um Pias geſchehen ſein. Das Liebespaar iſt anſcheinend mit
eiderſeitigem Einverſtändniß aus dem Leben geſchieden, weil von

den Eltern des Mädchens einer ehelichen Verbindung mit ihrem
Geliebten Hinderniſſe in den Weg gelegt wurden.

KVafferfſtände.
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11. Nov. 1,7812. Nov. 1,781

rotha y 1,64 1,68 0,04Ulsleden 10. Hov. 1,38 11. Hov. 1,44] 0,06
»Bernbur 1,00 1,03 0,03Calbe, Odp. rn 1,52 1,46 0,06)do. Un 2 0,40 e 0,48 n 0,08

Unſrut.
Etraußfurt 10. Nov. 1,2011. Nov. 1,20

Moldau.
Sudweiz 9. Nov. 0,04 10. Nov. 0,05 0,01
Prag 0 7 0,35 VGavel.
*Brandenburg 10. Nov. 11. Nov.Obervpegel 2,06 t 1,93 0,13Unterpegel 0,67 0,67*Nathenow

Oberpegel 1,60 1,58 0,02Unterpegel 0,22 0,31 0,09*Havelberg v 1,17 v J 1,18 n 0,01
Elhbe.

Pardubis 9. Nov. 0,15 10. Nov. 0,16 0,01
Brandeis

Welnik 0,51 0,62 0,01
Außig 0,22 aDresden 10. Nov. 1,50 11. Nov. 1,51 0,0
Torgau 0,36 i 0,37 0,01Wittenberg 1,16 z 1,20) 0,04Roßlau 2 0,54 0,55 0,01»Barvy 0,80 z 0,77 0,03*Magdedurg 0,96 z 0,94 0,02*Tangermünde 1,38 e 1,37 0.01*Wittenderge 1,02 1,01 0,o1Lenzen v 1,03 v 1,02 0,01Dömitz 0,42 0,40 0,02sLauenburg a 0,56 0,60 0,04Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Wetter Ausſichten anf Grund der Bexichte dor deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 13. November Wolkig, theils heiter, ſtrich
weiſe Regen, ſtark windig.

Donnerstag, 14. November Heiter bei Wolkenuzug,
nahe Null, Nachts vielfach Froſt.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Köln, 11. Nov. Die „Köln. Volksztg.“ meldet von
heute aus Vallendar: Bei dem Amtsgericht Ehrenbreitſtein
wurde heute der Konkurs über die Fabrik feuer-
farer und ſäurefeſter Produkte, Aktiengeſell-

chaft in Vallendar, angemeldet.
W. Hannover, 11. Nov. Der Auſſichtsrath des Nordweſt-

Mitteldeutſchen Portland-Cement-Syndikats beruft
eine außecrordentliche General-Verſammlung auf den 30. d. Mts. nach
Hannover ein mit dem Antrage, den Werkbeſitzer-Vertrag vom 26., 27.
und 28. Oktober 1900 auf den 31. Dezember d. Js. zu kündigen.

Tages-Marktvberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
11. November 1901.

a) Fär inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezählt worden:

Weizen W 2 SUckermark 157 170 130 8 125 30--150
Mittelmark, Priegnitz 148 168 131-144 130--145 132 160
Reumark 157-- 165 137- 144 130 140 130 150
Laufis 165-- 185 143--146 135--145 135 145
Magdeburg 151-168 135--147 136--170 138 162
Altmark 130--164 130 140 138- 153 130--148
Merjeburg öſtl. d. Mulde 150--168 133 151 138--175 130 155

do. weſtl. d. Mulde 140--164 138 151 130--170 130 148
Erfurt z 140 176 132 153 135--170 134 150
Stettin (Bezirk) 160 163 132--138 128 130 128--144

Hannover Säd 152 160 133 140 140--170 130 160
do. Elbe, Weſor 140 2do. Weſi 141--156 140-142 141 130- 142

Münſterland 160- 1623 135--141 1473 141--140
Weſif. Jnduſtriebezirk 160--168 136 -142 1221 -130 143 151

Eauerland 163 145 150 140aderbornerland 155 163 1429 -143 1874 1409--143

ortmund 163 140 a 159Frankfurt a. M. 167- 1722 130 140 155 142 150
Kaſſel 157-- 159 140--144 1321 -143 1371 142

b) Nach privater Ermilielung:
Stadt 755 g. p. 712 t p. 573 g. p. I. 460 g. p.

Berlin 164 141 S 146Stettin 163 138 130 133Königsberg i. Pr. 157 133 S 140Breslau 173 150 144 137Poſen 160 141 134 135Hannover 157 138 SNeuß 160 138 150Mannheim 169 142 150Hamburg 163 139
e) Weltmarktpreiſe tauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.
am 11. Nov., am 9. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 839 Cts. 172.75. 172,50

„Chieago x tLiverpool

Odeſſa 4 loko 84 K
Riga z loko 92 Kop.Paris Novbr. 20,95 fcs. 170,25 171,50on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 664 CTis. 15375, 152.50

Odeſſa x loko 65 Kop. „137,75 136,50
Riga loko 73 Kov. „143,25 143,25Amſterdam nach Asln März 127 di. ſ. 14075 14075
Newyork nach Berlin Mais Dez. 66 Cts. „134,00 133,50

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 11. Nov.
rrgonnooeanwwouwwwawwwaaunauacarnrnoooocnoe

Preiſe für 50 Kilesgr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. U. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a. b. a d. kauft vertauft

davon 3 Ochſen, 2 33 2 30 7 8o Färſen, 33 2 30 7 29 2 9 728 Käbe, 32 2 27 2 25 7 28 a3 Gullen 2 30 S 28 2 3 S6 Kälder, 2 36 7 6 r66 Hammel, Sdhaſe, 29 2 27 e 25 56davon Lämmer,

110 Schweine, davon c c 7 e s 86 24110 Landoſchweine, 7 65 64 a 61 86 24
Ungariſche. 7 c S J 7 S

Waarene und Produkteunuberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. Nov. Weizen ſtetig, holſtein. loco 160 165,
Laplata 125 135. Roggen ſtetig, ſüd ruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
100--105, do. loco 102-110, mecklenburgiſcher 140--146, Mais feſt,
133, Laplata 112. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 11. November. Weizen per Frühjahr 8,90 Gd., 8,91
Br. Roggen per Frühjahr 7,69 Gd., 7,70 Br., Mais ver MaiJuni
58,80 Gd., 5,81 Br. Hafer ver Frühjahr 7,79 Gd., 7,80 Br.

Peſt, 11. Nov. Weizen loco ruhig, do. ver April 8,69 Gd.,
8,70 Br. Roggen per April 7,38 Gd., 7,39 Br. Hafer per April
7,41 Gd., 7,43 Br. Mais per Mai 5,48 Gd., 5,49 Br.t London, 11. November. An der Küſte é Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 11. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März agen auf Termine
träge, per März 126, per Mai

Antwerpen, 11. November. Weizen ſteigend. Roggen ſteigend.
Hafer feſt. Gerſte feſt.

Paris, 11. November. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver
November 20,90, ver Dezember 21,20, per Januar-April 21,95, per
Zarr 22,40. Roggen beh., per November 15,25, ver März

uni 16,15.
Paris, 11. Nov. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver November

20,95, per Dezember 21,25, per Januar-April 21,95, per März- Juni
22,30. Roggen ruhig, per November 15,25, per März-Juni 16,15.

New-York, 11. Nov. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 83x, ver November per Dezember 80, ver März
per Mai 812/. Mais ver November ver Dezember 66 per Mai
66/.. Mehl 2,95 Getreidefracht l.

Chicago, 11. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 927

Stolp (Platz) 140 s 136 140Danzig 169 170 140 122--132 136-144Thorn 182 186 147--150 125--128 130 140

Elbing J 132Königsberg i. Pr. 159 159 128--134 123 126 128 147
Tilſit 150--165 128- 1343 121-128 127 140
Lyck 1525 132 136 132 1375 127 132xBreslau 160 172 144 150 126 144 131 137
Bunzlau 174 150 130--141 140auer 171 175 149 152 135--145 131 136
oſen 160 170 136 145 120--134 127 134Bromberg 164 179 148 150 S 132 128Bomſt 182 140 130 130Krotoſchin 175 146 130 128Kiel 155--160 135 137 130 135 149 152

Hadersleben 162 1623 135- 1374 130- 132 128
o

per Mai 761. Mais per Dezember 597

0. Ziehnnn der 4. Klaſſe 205. Königl. Prenß. Lolterfe. 31402 909 8 9 400.599 915 00 240, 15222 o a ſ2 45 hen c e
Ziehung vom 11. November 1901, (Schluß.)

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummern
in Klaumern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Die Ziehung der erſten Klaſſe der 206. königlich preußiſchen KlaſſenLollerle

à 13030 268 [500) S 459 78 606 l findet ſiaſt am 9., 10, und 11. Januar 1902.



Bülſenrüchte.
e Magdeburg, 11. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis24,00 e ohnen (weiße) 1800 3400 Mk., Linſen 19,00

bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 11. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55,50.
Hamburg, 11. November. Rübbl ruhig, loco 58,00.

e Hamburg, 9. November. Amerik. Steam 43 Mk.,
do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44/, Mk., do. vo.
Chamberlain, Roe u. Co. 44/, Mk., do. do. Choice Grocery 44/, Mk.,
div. Marken 43 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.w Newgort, I1. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,90, do. Rohe und Brothers 9,15.

Paris, 11. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 57,50
Dez. 58,25, Jan.April 59,00, Mai Auguſt 58.50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. November. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,30 Mk.
9. Nov. Kartoffelſtärke 14 15

Echlachs Pſg., Lachs, roth. Vig, Silberlach Pgy10 vfg.
55 Vfg., Schnepel 30-40 Pfa, Varſe 15—25 Pfa., Brachfen
25 28 Pfa, Hummern, m 175--185 Pfg.

Heu.
Magdebnurg, 11. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu tä Mk. für 100 kg.
ſle.

Amſiterdam, 11. November. Bancazinn 67
London, 11. November. Silber 267/16 Lſirl., ChiliKupfer 65*

ſirl,, per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 15*/
ſtrl,, Zinn 112 Lſtrl., Zink eGlasgow, 11. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warranis 54 sh. 73 d. Warrants Middlesborough 44 sh.
Dünugemittel.

Hamburg, 9. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,85.

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 9. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Zugker.
Hamburg, 11. November. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,25, ver Dezember 7,321, per Januar 7,50,
per März 7,65, ver Mai 7,772, ver Auguſt 8,00. Ruhig.

Loudon, 11. November. 963 Proz. Javazucker loco 88/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. d. Stetig.

affee.
Hamburg, 11. Nov. (Antfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 38,50, März 39,50, Mai 40,50, September 41,75.

Den ad v d. (Schiußdericht) Kaff ſar Good
ambvurg, 11. Novemb. icht.) Kaffe. Nur für Goo

average Santos Dezember 38,75 G., März 40,25 G., Mai 41,00
G., September 42,00 G. Tendenz: Aufgeregt,

Amſterdam, 11. November. JavaKaffee good ordinarv 38.
Havre, 11. November. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß feſt, mit unverändert bis 5 Points niedriger. Rio 17 000
Sack, Santos 36 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 11. November. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos November Dezember 49,25, März 50,25, Mai 51,00.

de

Nr.loco 39 Pfg.

Hamburg, Mk., Lieferung 22 IITenden Be au tet. 151 Liverpool, 11. November. (Schluß-Bericht.) B a um w o e.Petrolenm. rn 1 n Sehot Siarie 2 Br Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Bezug
Hamburg, 11. November. Petroleum träge. Standard white Superior Mehl 15i 16 Mk. ver 100 Kilogramm. Tendenz: Ruhig. jed Stloco 6,95 Br. Magdeburg, 11. November. Eßkartoffein 5,00—5,50. Mk. für Middling amerikaniſche Lieferungen Kaum ſtetig. un11. M trol Schlußbericht.) Raff. T a 11. et t Per November 4 Käuferpreis,ſPer März April 4 Verk.Preis,utwerpen, 11. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type x e Geschättweiß loco 18 be d Br., d November 18 Br., d utter Nov.Dez. e Verk.Preis, April-Mai 4 Verk.PreiDeyember 181 Br do ver Januar Man Br Tenden Fet Sleiſc. Dwitcr. Fier Dez.Jan. Verk.Preis MaiJuni 4 Verk.Preis,eNew Jork, i. November Telegramm Petroleum Standerd 1,05 er M en e Jan. -Febr. S Verk.Preis, d Verk.Preis, e

Ebite New holt. 795 do. in Kbiiebelnhia 900, do. (in Renned Cnettecnens en. l'a Mr. Rahfeith 120 do Lanmet e e en wolle W. pantgeg Lure

Spiritus. Se a r 60 Stück 8.ö0 440 Pit Dezember 4,10 Verkäufer, September 4,20 Verkäufer. Ruhig.Nordhaufen, 11. November. Brannkwein 40 Vol. für 100 2,60 M., alles für 1 kg, Eier für tück 3,60 t Havre, 9. November, Abends. Wolle. November 118,50
Kilogr. (105-—106 Ltr.) 55,50-57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. Fiſche. Mai 126.00. Tendenz: Rubig. W
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50-—63,50 Mk., ohne Faß ad Hamburg, 9. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich 7 inBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten je nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95 bis Rio de Janeiro, 9. Nov. Wechſel auf London 12. z in

durch die h notirt. S ſig, 2 14006 u n er gro r WHamburg, 11. November. Spiritus ſtill, November 14, eine 110--1 fa., däniſche S g., Kleiße, große 8 v und derFrbede kber 14,00 G., Dezember Januar 14,00 G., Januar- 60 e arg m g. S Sgolen, d be ueleee t n c Denen e m klagen
Februar große 25 g., mittel 30-5 g., kleine g., leben t non aſſungeVParis,11. November. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Novemb. Pfg., Schellſſche, große 20—30 Pfg., mittel 19--22 Pfa., Suſchriſes in u porſonſkw, ledigiich „An die Reda v f ug

rang Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich beſſernd27,00, Dezember 27,25, Januar- April 27,25, Mai-Auguſt 28,00. kleine 14 18 Pfg., Cabliau, große 20-25 Pfg., kleine 20--25 Pfa., O. Bratel, Halle g. S SozialdParis, 11. November. (Schlußbericht.) Spiritus beh., November Seehechte 24—-26 Pfg., Lengſiſch 14--15 Pfg., Blaufiſch 12-14 Pfg., e e ſſen
27,00, Dezember 27,25, Januar- April 27,50, Mai- Auguſt 28,50. Knurrhäöhne 5--7 Pfg., Vorſch 10--14 Pfg., Rochen 610 Pfg deu

3 S o o deWriegdmann e W einstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 1I2. e
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